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METRIX 

Vertreter Chinas leiten aktuell vier der insgesamt 15 UN-Organisationen: Darunter die In-

ternationale Fernmeldeunion (ITU), die Internationale Zivilluftfahrtorganisation (ICAO), die 

UN-Organisation für industrielle Entwicklung (UNIDO) sowie seit vergangenem Jahr auch 

die Welternährungsorganisation (FAO).  

 

https://www.un.org/en/sections/about-un/funds-programmes-specialized-agencies-and-others/index.html
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THEMA DER WOCHE: CHINAS UMGANG MIT DER CORONA-KRISE 

Xi Jinping setzt nach Kritik aus dem Ausland auf Gegen-Narrativ zur Coronakrise  

Der erste Besuch von Partei- und Staatschef Xi Jinping in der besonders schwer vom Coronavirus 

heimgesuchten Metropole Wuhan signalisiert Beijings Zuversicht, das Schlimmste im Kampf gegen die 

Epidemie überstanden zu haben. „Jetzt ist er hier, um die Ernte einzufahren“ kommentierte ein Profes-

sor an der Beijinger Volksuniversität Xis Besuch. Xi ging in Wuhan auch auf Bemerkungen des Partei-

chefs von Wuhan ein. Dessen Aufruf zu Dankbarkeit gegenüber der KPC und Xi Jinping hatte insbe-

sondere in den sozialen Medien für Empörung gesorgt. Um Kritik an Krisenmanagement und Selbstge-

fälligkeit der Parteiführung entgegenzuwirken, dankte Xi den Menschen von Wuhan für ihre Aufopfe-

rung.  

Die ausländische Berichterstattung hatte sich anfangs auf Beijings unangemessenes Krisenmanage-

ment fokussiert. Dieses Narrativ versucht die chinesische Führung nun zu widerlegen, indem sie ihre 

Fähigkeit herausstellt, schnell und rigoros gehandelt und auf diese Weise die Ausbreitung des Virus 

erfolgreich verhindert zu haben. Dieses Gegen-Narrativ erklärt Beijings Erfolg mit der Überlegenheit des 

Ein-Parteiensystems: Die chinesische Führung sei kompetent und vertrauenswürdig, während die Re-

gierungsvertreter anderer Länder – insbesondere demokratischer Staaten - mit der Kontrolle der Epide-

mie kämpften. Ein Sprecher des chinesischen Außenministeriums ging sogar so weit zu behaupten, es 

gebe keinen Beweis, dass das Virus aus China stamme, und zitierte dabei den in China renommierten 

Epidemiologen Zhong Nanshan.  

Während in vielen anderen Teilen der Welt, darunter in den USA und Europa, die Zahlen weiter anstei-

gen, verzeichnete China zuletzt mit nur noch 19 nachgewiesenen Neuinfektionen den niedrigsten An-

stieg seit Beginn der täglichen Berichte über die Epidemie vor sieben Wochen. Insgesamt sind bis 12. 

März in der Volksrepublik 3.173 Tote zu beklagen. 

Um keine neuen Corona-Fälle aus anderen Ländern einzuschleppen, werden Reisende aus Italien, 

Südkorea oder anderen betroffenen Regionen derzeit in China unter Quarantäne gestellt. Vorsichts-

maßnahmen wie diese gegenüber Chinesen hatte Beijing noch vor wenigen Wochen heftig kritisiert. 

Damals hatten andere Staaten chinesische Besucher unter Quarantäne gestellt. 

Xi Jinping verschob unterdessen einen für April geplanten Staatsbesuch in Japan, weil dort die Fallzah-

len noch steigen. Es bleibt abzuwarten, ob größere Veranstaltungen – wie der EU-China-Gipfel, der für 

Ende März in Beijing geplant ist – stattfinden können. Bislang zögert China offensichtlich, das Treffen 

abzusagen oder auch nur zu verschieben.  

https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/gesundheit/coronavirus/xi-coronavirus-epidemie-in-hubei-groesstenteils-eingedaemmt-16671919.html
https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/gesundheit/coronavirus/xi-coronavirus-epidemie-in-hubei-groesstenteils-eingedaemmt-16671919.html
http://en.people.cn/n3/2020/0304/c98649-9664589.html
http://en.people.cn/n3/2020/0304/c98649-9664589.html
http://www.bjnews.com.cn/news/2020/03/04/698916.html
http://www.bjnews.com.cn/news/2020/03/04/698916.html
https://ncov.dxy.cn/ncovh5/view/pneumonia
https://ncov.dxy.cn/ncovh5/view/pneumonia
http://www.japantimes.co.jp/news/2020/03/05/national/chinas-xi-jinping-postpones-japan-visit-covid-19/
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CHINA UND DIE WELT 

Die USA und China kämpfen um Vorsitz in der UN-Weltorganisation für geistiges Eigentum 

Die Schärfe der geopolitischen Auseinandersetzung zwischen den USA und China war vergangene 

Woche erneut sichtbar, als der chinesische Kandidat die Wahl zum Vorsitzenden der UN-Weltorganisa-

tion für geistiges Eigentum (WIPO) verlor. Hochrangige Regierungsvertreter der USA hatten gegen die 

bisherige stellvertretende Direktorin Wang Binying mobil gemacht, indem sie auf Beijings Wirtschafts-

spionageaktivitäten und den mangelnden Schutz geistigen Eigentums in China verwiesen. Vergange-

nes Jahr waren die USA daran gescheitert, einen chinesischen Kandidaten davon abzuhalten, Gene-

raldirektor der UN-Welternährungsorganisation zu werden. Seitdem werden vier der 15 Sonderorgani-

sationen der Vereinten Nationen von Chinesen geleitet. Da in den kommenden zwei Jahren weitere 

acht Positionen frei werden, beobachten die USA jeden Zug Chinas sehr genau.  

“Der Vorsitz in der WIPO ist ein weiteres Beispiel dafür, wie sich die Angst vor den technologischen 

Möglichkeiten Chinas und das Misstrauen gegenüber dem chinesischen Parteistaat gegenseitig ver-

stärken – oft mehr als es die jeweils vorliegenden Themen rechtfertigen,“ sagt MERICS Experte John 

Lee. Die WIPO verwaltet das internationale Regime zur Registrierung von Patenten und Markenzei-

chen. Anträge chinesischer Firmen haben in den letzten Jahren stark zugenommen – Huawei meldete 

2018 mehr Patente an als jede andere Firma. Da auch die Welthandelsorganisation unter Druck steht, 

wird sich der Wettbewerb um den Einfluss in der WIPO weiter intensivieren.  

Kurz gemeldet 

• Ausländische Staatsmedien – USA deckelt Zahl derer, die China auf US-Auslandsposten ent-

senden darf  

• CIA-Cyber-Angriff – Chinesische Firma bezichtigt CIA einer mehrjährigen Hacking-Kampagne  

• Philippinen – Senator vermutet 3.000 VBA-Soldaten mit Arbeiter- und Touristenvisa im Land 

INNENPOLITIK, GESELLSCHAFT UND MEDIEN 

Neue Internetregularien setzen auf die Verbreitung „positiver Energie“ 

Als politisch schädlich erachtete Informationen soll es künftig im chinesischen Internet nicht mehr ge-

ben. Stattdessen setzt die politische Führung auf „positive Energie“. All jene, die mit digitalen Inhalten 

zu tun haben, von Content-Schaffenden und Medienplattformen über die Internetnutzer bis zu den zu-

ständigen Regierungsbehörden, sind dazu angehalten, ein „gesundes Internet“ zu schaffen. Die ent-

sprechenden Vorschriften zur „Regulierung des Ökosystems von Online-Inhalten“ sind am 1. März in 

Kraft getreten. Verabschiedet hatte sie die chinesische Cyberspace-Verwaltung bereits im Dezember 

vergangenen Jahres.  

https://www.japantimes.co.jp/opinion/2020/03/09/commentary/world-commentary/china-loses-skirmish-fight-global-influence/
https://www.japantimes.co.jp/opinion/2020/03/09/commentary/world-commentary/china-loses-skirmish-fight-global-influence/
https://foreignpolicy.com/2019/10/23/china-united-states-fao-kevin-moley/
https://www.reuters.com/article/us-usa-china-ip/huawei-leads-asian-domination-of-u-n-patent-applications-in-2018-idUSKCN1QZ2PP
https://www.reuters.com/article/us-usa-china-ip/huawei-leads-asian-domination-of-u-n-patent-applications-in-2018-idUSKCN1QZ2PP
https://edition.cnn.com/2020/03/02/politics/us-cap-chinese-media/index.html
https://edition.cnn.com/2020/03/02/politics/us-cap-chinese-media/index.html
http://blogs.360.cn/post/APT-C-39_CIA_EN.html
https://www.philstar.com/headlines/2020/03/05/1998281/3k-chinese-soldiers-immersion-mission-philippines
https://www.vice.com/en_uk/article/7kz7ad/china-just-outlawed-clickbait-and-sensationalist-headlines
https://www.chinalawtranslate.com/en/governing-the-e-cosystem-2/
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Die Regularien unterscheiden zwischen drei Arten von Inhalten: illegalen, schädlichen und erwünsch-

ten. Zu den erwünschten Inhalten zählt, was die Ideologie und Errungenschaften des chinesischen Par-

teistaats vermittelt. Xi Jinping hatte die Verbreitung positiver Energie zur zentralen Aufgabe von Medien 

erklärt.  

Katja Drinhausen: „In Zeiten von Corona heißt dies übersetzt: Keine Kritik am Krisenmanagement der 

Regierung, stattdessen den Blick auf den heldenhaften Einsatz der Ärzte und Krankenschwestern und 

die Erfolge der politischen Führung richten.“  

Indem nicht mehr nur die Schaffung und Verbreitung von illegalen Informationen verboten werden, son-

dern verstärkt aus ihrer Sicht negative Inhalte ins Visier geraten, stärkt Chinas Führung einmal mehr die 

ideologische Kontrolle. Die Formulierungen – insbesondere mit Blick auf negative Inhalte - sind aller-

dings vage und lassen viel Interpretationsspielraum für lokale Behörden und Plattformen, die die neuen 

Regeln umsetzen sollen. Anfang März hatten Medienplattformen zahlreiche Nutzerkonten geschlossen, 

die unerlaubte Informationen zum Coronavirus verschickt hatten. 

Chinas Umgang mit Corona verleiht Demonstranten in Hongkong neuen Auftrieb  

Kaum ist die Sorge vor dem Coronavirus in Hongkong etwas abgeflaut, erhält die Protestbewegung 

neuen Auftrieb. Ende vergangenen Jahres hatten immer weniger Menschen an den Protestmärschen 

teilgenommen. Am vergangenen Sonntag gingen erstmals seit mehreren Wochen wieder hunderte 

Menschen in Hongkong auf die Straße. Sie gedachten des Studenten, der im November während der 

Proteste von einem Garagendach gestürzt war. Dabei kam es erneut zu Zwischenfällen mit der Polizei. 

Ein Journalist wurde brutal niedergeschlagen. Die Hongkonger Polizei entschuldigte sich später dafür. 

Gesellschaftliche Gruppierungen, die sich bislang nicht politisch engagiert hatten, haben sich in den 

vergangenen Wochen wiederholt zu Wort gemeldet, darunter Ärzte, Schwestern und Bewohner von 

Stadtvierteln, die unter Quarantäne gestellt wurden. Sie hatten u.a. davor gewarnt, die Grenzen zum 

Festland während der Corona-Krise offen zu halten, weil die Krankenhäuser in Hongkong nicht auf einen 

solchen Ernstfall vorbereitet seien. Bislang hat Hongkong den Ausbruch des Coronavirus vergleichs-

weise glimpflich überstanden. Insgesamt meldete die ehemalige Kronkolonie 129 Infektionsfälle und 

zwei Tote (Stand 12. März). 

Die Hongkonger Polizei überlegt nach einer Razzia offensichtlich erstmals, die 2002 in Kraft getretenen 

Anti-Terror-Gesetze anzuwenden, nachdem sie angeblich Demonstranten mit Materialien gefasst hatte, 

die zum Bau von Bomben geeignet schienen. In Hongkong wurde dies als neue Qualität des Beijinger 

Vorgehens gewertet. 

Mareike Ohlberg, Analystin bei MERICS: „Der Umgang mit der Corona-Krise in der ehemaligen Kron-

kolonie hat der Bevölkerung einmal mehr vor Augen geführt, dass die Hongkonger Regierung nicht 

primär in ihrem Interesse handelt, sondern nach Beijings Vorgaben. Dies dürfte den Vertrauensverlust 

zwischen Gesellschaft und Regierung weiter verstärken“.   

https://www.chinalawtranslate.com/en/provisions-on-the-governance-of-the-online-information-content-ecosystem/
http://media.people.com.cn/n1/2020/0304/c40606-31616183.html
http://media.people.com.cn/n1/2020/0304/c40606-31616183.html
https://www.rfa.org/english/news/china/deletions-03022020114458.html
https://www.hongkongfp.com/2020/03/10/hong-kong-police-apologise-for-treatment-of-reporter-as-watchdog-urges-action-to-protect-press-freedom/
https://www.scmp.com/news/hong-kong/health-environment/article/3050875/hundreds-protest-against-quarantine-sites-four?utm_medium=social&utm_content=video&utm_source=youtube
https://www.scmp.com/news/hong-kong/health-environment/article/3050875/hundreds-protest-against-quarantine-sites-four?utm_medium=social&utm_content=video&utm_source=youtube
https://www.hongkongfp.com/2020/02/07/coronavirus-resign-strike-endure-dilemma-hong-kongs-dirty-team-doctors/
https://www.hongkongfp.com/2020/02/07/coronavirus-resign-strike-endure-dilemma-hong-kongs-dirty-team-doctors/
https://www.scmp.com/news/hong-kong/health-environment/article/3074127/coronavirus-epidemic-will-not-end-year-hong-kongs
https://www.scmp.com/news/hong-kong/health-environment/article/3074127/coronavirus-epidemic-will-not-end-year-hong-kongs
https://www.scmp.com/news/hong-kong/law-and-crime/article/3074125/hong-kong-police-arrest-about-10-people-over-series
https://www.hk01.com/%E6%94%BF%E6%83%85/445007/%E9%80%83%E7%8A%AF%E6%A2%9D%E4%BE%8B-%E6%9C%AC%E5%9C%9F%E6%81%90%E6%80%96%E4%B8%BB%E7%BE%A9%E6%83%B9%E5%8C%97%E4%BA%AC%E9%97%9C%E6%B3%A8-%E5%BB%BA%E5%88%B6%E7%A0%94%E5%88%A4-%E5%8B%A2%E9%A0%AD%E4%B8%8D%E8%83%BD%E8%BC%95%E8%A6%96
https://www.hk01.com/%E6%94%BF%E6%83%85/445007/%E9%80%83%E7%8A%AF%E6%A2%9D%E4%BE%8B-%E6%9C%AC%E5%9C%9F%E6%81%90%E6%80%96%E4%B8%BB%E7%BE%A9%E6%83%B9%E5%8C%97%E4%BA%AC%E9%97%9C%E6%B3%A8-%E5%BB%BA%E5%88%B6%E7%A0%94%E5%88%A4-%E5%8B%A2%E9%A0%AD%E4%B8%8D%E8%83%BD%E8%BC%95%E8%A6%96
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Kurz gemeldet   

• Zwangsarbeit – mind. 80.000 Uiguren wurden Bericht zufolge zu Arbeit in chin. Fabriken ge-

zwungen  

• Einsturz von Quarantäne-Hotel – mehr als 29 Tote in südchinesischer Stadt Quanzhou  

• Taiwan – Neuer Chef der KMT überdenkt China-Nähe und schwenkt in Richtung USA 

WIRTSCHAFT, FINANZEN UND TECHNOLOGIE 

Chinas Märkte bleiben inmitten weltweiter Börsenturbulenzen stabil  

Die panikartigen Reaktionen an den internationalen Börsen auf den rasanten Anstieg von Coronavirus-

Erkrankungen haben sich an den chinesischen Märkten nicht niedergeschlagen. Dies dürfte u.a. mit 

den Bemühungen der chinesischen Regierung zusammenhängen, die Märkte durch Stimulus-Maßnah-

men und strenge Kapitalkontrollen zu stützen. Am Montag fiel die Börse in Shanghai um lediglich drei 

Prozent, während Börsen in den USA, Deutschland und Frankreich um sieben bis acht Prozent nach-

gaben, die schlimmsten Einbrüche binnen eines Tages seit der Finanzkrise. 

 

https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/china-schickt-uiguren-offenbar-zur-zwangsarbeit-durchs-land-a-a980b430-eca6-46e3-855c-570dcc2c3870
https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/china-schickt-uiguren-offenbar-zur-zwangsarbeit-durchs-land-a-a980b430-eca6-46e3-855c-570dcc2c3870
https://www.handelsblatt.com/dpa/konjunktur/wirtschaft-handel-und-finanzen-virus-rettung-beendet-29-tote-nach-einsturz-von-quarantaene-hotel-in-china/25635698.html?ticket=ST-6657504-BTbiVjMRBf994fJbzfR3-ap4
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-03-07/taiwan-s-pro-china-opposition-stakes-future-on-young-new-leader
https://www.cnbc.com/2020/03/09/asia-markets-oil-prices-coronavirus-currencies-in-focus.html
https://www.cnbc.com/2020/03/09/asia-markets-oil-prices-coronavirus-currencies-in-focus.html
https://www.bbc.com/news/business-51796806
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Auch der Wert des chinesischen Yuan blieb weitgehend stabil, die Währung erreichte ihren höchsten 

Stand seit Januar. Nach dem Besuch von Chinas Staats- und Parteichef Xi Jinping in Wuhan am Diens-

tag legte der Yuan sogar gegenüber dem US-Dollar zu. In China wurde das als Bestätigung der offizi-

ellen Darstellung gesehen, dass das Land im Begriff ist, die Ausbreitung des Virus unter Kontrolle zu 

bringen. Sollten sich diese Signale verstärken, dürften sich die chinesischen Börsen in den kommenden 

Wochen weiter stabilisieren. Ein wichtiger Beleg dafür wäre die Aufhebung der Quarantäne für die ge-

samte Provinz Hubei. Erst dann dürfte auch in der Wirtschaft allmählich wieder Normalität einkehren. 

Coronavirus bringt Chinas Wirtschaft ins Wanken 

Neueste Wirtschaftsdaten zeigen, dass neben Chinas Industrie auch der Dienstleistungssektor stark 

betroffen ist – ein klares Zeichen für die umfassenden Auswirkungen der Coronavirus-Epidemie auf die 

Wirtschaft. In den vergangenen zwei Monaten verzeichnete China einen Exportrückgang um 17,2 Pro-

zent und verzeichnet damit ein Defizit von insgesamt 7,1 Mrd. USD. Einen solchen Einbruch hatte es 

zuletzt in der globalen Finanzkrise 2007/2008 gegeben. Im Februar war zudem der Caixin/Markit Purch-

asing Manager’s Index für Dienstleistungen im Vergleich zum Vormonat von 51,8 auf 26,5 Punkte ge-

fallen. Seine Talfahrt wird als Zeichen dafür gewertet, dass das Dienstleistungsgewerbe schrumpft. Es 

war das erste Mal seit 2005, dass der Index auf unter 50 Punkte fiel.  

Die chinesische Regierung versucht, das Finanzsystem mit frischer Geldzufuhr zu stützen und hat wei-

tere Maßnahmen zur Wiederbelebung der Wirtschaft ergriffen. So erhielten High-Tech-Unternehmen in 

Wuhan eine Sondergenehmigung für die Aussetzung von Quarantänerichtlinien, um den Betrieb fort-

setzen zu können, und das Ministerium für Ökologie und Umwelt (MEE) hat mehrere Unternehmen von 

Umweltprüfungen vor Ort befreit. Lokale Regierungen haben außerdem Ziele für den Mindest-Strom-

verbrauch in Unternehmen gesetzt, um die Realwirtschaft wieder in Schwung zu bringen. Berichten 

zufolge erfüllen jedoch einige Unternehmen diese Ziele, indem sie Maschinen in Fabriken einschalten, 

die mit unzureichend Personal besetzt sind oder gar nichts produzieren.  

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Krise werden vermutlich noch länger zu spüren sein und die 

Fähigkeit der Regierung, wirtschaftliche Aktivitäten wirksam zu steuern, auf die Probe stellen. 

Kurz gemeldet   

• Huawei – Tech-Firma stellt zunehmend 5G Stationen ohne US-Chips her 

• Fluggesellschaften – chinesische Finanzhilfe für einheimische und ausländische Firmen  

• Investment – Ant Financial erwirbt Anteil an schwedischer Zahlplattform Klarna 

• COVID-19 und Wirtschaft – mehr als die Hälfte kleiner und mittlerer Unternehmen laut Ministe-

rien noch geschlossen 

https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-03-09/global-currency-panic-bypasses-yuan-on-improving-virus-outlook
https://www.nasdaq.com/articles/yuan-edges-up-as-virus-spread-slows-xi-visits-wuhan-2020-03-10
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/aussenhandel-chinas-export-faellt-wegen-corona-stark-16668069.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/aussenhandel-chinas-export-faellt-wegen-corona-stark-16668069.html
https://de.investing.com/economic-calendar/chinese-caixin-services-pmi-596
https://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/china-boerse-coronavirus-1.4782459
https://asia.nikkei.com/Spotlight/Coronavirus/China-quietly-keeps-Wuhan-tech-projects-running-despite-lockdown
https://asia.nikkei.com/Spotlight/Coronavirus/China-quietly-keeps-Wuhan-tech-projects-running-despite-lockdown
https://www.reuters.com/article/us-health-coronavirus-china-environment/china-exempts-firms-from-environment-checks-to-help-fight-coronavirus-idUSKBN20T02Y
https://www.reuters.com/article/us-health-coronavirus-china-environment/china-exempts-firms-from-environment-checks-to-help-fight-coronavirus-idUSKBN20T02Y
https://www.bloomberg.com/news/articles/2020-03-01/china-s-push-to-jump-start-economy-revives-worries-of-fake-data?cmpid=BBD030620_CN%E2%80%A6
https://www.abacusnews.com/tech/huawei-producing-more-5g-base-stations-without-any-american-chips/article/3064653?utm_medium=email&utm_source=mailchimp&utm_campaign=enlz-abacusnews_chatbox&utm_content=20200304&MCUID=3547cec901&MCCampaignID=3bed9a0c22&MCAccountID=3775521f5f542047246d9c827&tc=10
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/handel-konsumgueter/umsatzverluste-coronavirus-luftfahrt-leidet-immer-heftiger-unter-den-ausfaellen/25612970.html?ticket=ST-5536690-qc5mQVh42ESVgf0kqzWh-ap2
http://www.chinabankingnews.com/2020/03/05/ant-financial-take-minority-stake-in-swedens-klarna/
https://www.yicaiglobal.com/news/covid-19-is-keeping-more-than-half-of-chinese-smes-closed-ministry-says
https://www.yicaiglobal.com/news/covid-19-is-keeping-more-than-half-of-chinese-smes-closed-ministry-says
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IM PROFIL: Gui Minhai 

Wie der Hongkonger Buchhändler die chinesische Staatsbürgerschaft erhielt und zu zehn Jah-

ren Gefängnis verurteilt wurde 

Zehn Jahre Gefängnis in China für einen Schweden, der aus Sicht der chinesischen Behörden kein 

Schwede mehr ist. Gui Minhai (桂敏海), einer von fünf 2015 erstmals verschwundenen Hongkonger 

Buchhändlern, war im Januar zum wiederholten Male in Gewahrsam genommen worden. Am 25. Feb-

ruar verurteilte ihn das Mittlere Volksgericht Ningbo in der gleichnamigen ostchinesischen Stadt zu zehn 

Jahren Haft.  

Erstmals war Gui 2015 in Thailand verschwunden. Die chinesische Regierung begründete die Verhaf-

tung des Buchhändlers, der in Hongkong Bücher publizierte, die in China verboten sind, damit, dass er 

zwölf Jahre zuvor unter Alkoholeinfluss einen Verkehrsunfall verursacht habe. Dabei sei eine Frau ums 

Leben gekommen. 2017 wurde Gui wieder freigelassen, jedoch ohne Bekanntgabe seines Aufent-

haltsorts. Während der Haft hatte Gui in einem – augenscheinlich erzwungenen – Videogeständnis 

seine Rückkehr nach China als freiwillig bezeichnet und sich die Einmischung schwedischer Institutio-

nen verbeten. 

Im Februar 2018 wurde der damals 54-Jährige von Polizisten gewaltsam aus einem Zug entführt, als er 

in Begleitung von zwei schwedischen Diplomaten unterwegs nach Beijing war, und erneut inhaftiert. 

Wenig später machte die chinesische Regierung bekannt, dass Gui in Haft die Rückerlangung der chi-

nesischen Staatsbürgerschaft beantragt habe und gewillt sei, die schwedische aufzugeben. Die Anklage 

lautete: Weitergabe geheimer Informationen ans Ausland. Bei der Verurteilung im Februar dieses Jah-

res wurde dieselbe Begründung angeführt - ohne dass ein konkreter Anlass bekannt geworden wäre. 

Das schwedische Außenministerium teilte derweil mit, dass “die schwedische Staatsbürgerschaft nur 

nach Überprüfung durch die schwedische Amt für Migration aufgegeben werden kann.” 

Der Fall zeigt, dass die chinesische Regierung sich weder scheut, gegen ausländische Staatsbürger 

auf chinesischem Territorium vorzugehen, noch sie zu repatriieren, um ihnen den Prozess machen zu 

können. Schweden ringt weiterhin mit dem intransparenten Vorgehen der chinesischen Behörden und 

setzt sich für Gui Minhai ein. Die Verleihung eines Preises an Gui Minhai im November vergangenen 

Jahres hatte die Beziehungen zwischen Beijing und Stockholm in eine tiefe Krise gestürzt. 
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